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BlombergTOP
jetzt auch im Netz.

Klicken Sie 
einfach unter:

www.cdu-blomberg.de

Foto: Niederntor bei Nacht von Rüdiger Haase

Einblicke ins
Kanzleramt 
Besuch in Berlin
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Nicht blitzen – sondern schützen, bitte!

Wer morgens oder mittags in 
der Nähe vom Schulzentrum – 
insbesondere auf dem Ostring 
- unterwegs ist, kennt diese 
Situation: Etliche Kinder gehen 
in Gruppen oder allein an allen 
möglichen Stellen über die Stra-
ßen - mit und ohne einen Blick 
auf den fahrenden Verkehr zu 
werfen. Aus diesem Grund ist 
dort bereits vor einigen Jahren 
eine 30er-Zone eingerichtet 
worden. Unter anderem be-
dingt durch die Breite der 
Straße wird sich jedoch leider 
kaum daran gehalten – auch 
nicht von einigen Busfahrern. 
Dies haben jüngste Verkehrs-
kontrollen zum Schulanfang 
im September erneut gezeigt. 
Nun kommen in der dunklen 
Jahreszeit noch die schlechten 
Sichtverhältnisse erschwerend 
hinzu. In dunkler Kleidung und 
dunkler Umgebung ist ein Kind 
schnell übersehen. 

Aus diesem Grund hat die 
CDU-Fraktion mobile Anzei-
getafeln beantragt, die die Ge-
schwindigkeit messen und dem 
Auto- bzw. Busfahrer neben 
einem Kindergesicht ein rotes 
“Langsam” oder ein grünes 
“Vielen Dank” anzeigen. Diese 
Anzeigetafeln werden sofort 
wahrgenommen und veranlas-
sen fast jeden Autofahrer zur 
Geschwindigkeitsreduzierung. 
Es gibt sie mit verschiedenen 
Ausstattungen, sie können 
solarbetrieben werden und 
sollen an mehreren Stellen zum 
Einsatz kommen. 

Damit die Sicherheit  auf dem 
Schulweg weniger Glücksache 
ist, wurde dieser Antrag inner-
halb kürzester Zeit durch den 
Hauptausschuss genehmigt und 
zunächst die Anschaffung einer 
Anzeigetafel beschlossen.

auf Seite 3

Allen Lesern ein Frohes Fest
und ein glückliches 

                 Neues Jahr 2012

Thomas Röhr, der sich mit viel 
Engagement und Sachverstand 
für die Arbeit in der CDU-Frak-
tion, in Ausschüssen und im Rat 
der Stadt Blomberg eingesetzt 
hatte, muss uns leider aus be-
ru�ichen Gründen verlassen. 
Wir werden ihn sehr vermissen 
und bedanken uns für seinen 
Einsatz und wünschen ihm  für 
die Zukunft alles Gute. 

Nachrücker für den Rat ist lt. 
Liste nun Jörg Büker, der seine 
Arbeit inzwischen aufgenom-
men hat.

CDU Blomberg sagt Danke
Ratsherr Thomas Röhr verabschiedet

wir blicken zurück auf ein be-
wegtes Jahr 2011 das sich durch 
Höhen und Tiefen auszeichnete 
und sogar eine Kehrtwende auf 
der großen politischen Bühne 
bot – den Atomausstieg.

Auch für Blomberg geht ein Jahr 
voller Ereignisse zu Ende. Mit vie-
len gelungenen Veranstaltungen, 
ein Lob an die Ausrichter, zog so 
etwas wie Aufbruchstimmung in 
Blomberg ein und diese endete 
einige Male auf dem Podium der 
Wettbewerbe. So viel Engage-
ment ist schon beachtenswert.

Hinter den Türen waren leider 
noch immer die Auswirkungen 
der Finanzkrise 2009 zu spüren. 
Bis zur vollständigen Aufarbei-
tung dürfte sicherlich noch einige 
Zeit vergehen. So mussten auch 
für 2011/2012 erneut Teile unserer 
Rücklagen aufgelöst werden um 
unseren Haushalt auszugleichen. 
Die Folge ist ein Werteverzehr, 
der Schritt für Schritt unsere 
Rücklagen aufbraucht, wenn wir 
nicht dagegen steuern. Erfreuli-
cherweise besteht in dieser Sache 
ein breiter, parteiübergreifender 

Während der städtische 
Haushaltsplan für das Jahr 2012 
noch ein Eigenkapital von rund 
63,7 Millionen Euro ausweist, 
sieht die mittelfristige Finanz-
planung der Stadt dergestalt 
aus, dass sich das Eigenkapital 
bis zum Jahre 2015, also binnen 
vier Jahren auf 50 Millionen 
Euro verringern soll. Mit ande-
ren Worten, rund ein Fünftel 
des Vermögens der Stadt ist 
bis dahin aufgezehrt. Bei dem 
entsprechenden Vermögens-
verzehr handelt es sich nicht 
nur um ein kompliziertes Zah-
lenwerk, sondern die entspre-
chenden Auswirkungen werden 
am Zustand städtischer Gebäu-
de und Einrichtungen für jeden 
sichtbar werden, spätestens 
dann, wenn der Zustand der 
Gemeindestraße sich weiterhin 
verschlechtert und noch mehr 
Schlaglöcher zum Alltagsbild 
gehören.

Städtischer Haushalt auf 
dem Weg in die Pleite

Wenig hilfreich ist hier auch 
der vorgelegte Haushaltsplan 
2012. 

Die Personalaufwendung 
im Verhältnis zu 2011 steigen 
um rund  300.000 €, die Ver-
sorgungsaufwendungen um 
rund 40.000 €. Auch bei den 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen ist eine Stei-
gerung vom rund 250.000 € 
festzustellen. 

Das tatsächliche Ausgabe-
verhalten spiegelt daher den 
Umstand wider, dass es sich bei 
der viel beschworenen Konsoli-
dierung lediglich um Lippenbe-
kenntnisse handelt. 

Da wo konsequentes Handeln 
vom Bürgermeister und der 
SPD gefordert wäre, verharren 
sie lediglich und hoffen, dass 
die Gewerbesteuereinnahmen 
weiter steigen und das �nanzi-
elle Armutszeugnis nicht ganz 
so doll sichtbar wird.

       Neues 
    zur Grund-

schuldiskussion
auf Seite 3

Liebe Blombergerinnen und Blomberger,

Konsens zur schnellstmöglichen 
Haushaltsgesundung. Wie ich �n-
de, eine gute Basis für zukünftige 
Entscheidungen.

Neben den Finanzen prägte  
keine andere Debatte das Jahr 
2011 so nachhaltig wie die Frage 
der Grundschulpolitik. Sie war 
und ist nach wie vor emotional 
und führte uns bisweilen in 
Grenzbereiche im Umgang mit-
einander, wobei ich gern allen 

Beteiligten nur beste Absichten 
unterstellen möchte.  Für die 
Zukunft sollten wir daraus lernen 
und uns für Entscheidungen 
mit derart weitreichenden Aus-
wirkungen einfach mehr Zeit 

und Gelassenheit gönnen. Aber 
vielleicht erleben wir in dieser 
Frage ja noch eine Überraschung. 
Warten wir es ab.

Für die kommenden Feiertage 
wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-

milien erholsame und besinnliche 
Tage, ein schönes Fest und ein 
gesundes, glückliches Jahr 2012.

Ihr   F.-W. Meier

Erfolgreicher Antrag der CDU für mehr 
Sicherheit auf dem Schulweg

Stern der Hoffnung

! ?

50 neue Bürger
für Blomberg
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Schauen Sie auch unter:

www.cdu-blomberg.de
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HEIZÖL
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. (0 52 35) 77 16

BLOMBERG

Gochsheim GmbH & Co. KG
Niederlassung BLOMBERG

Westerholz 13 . 32825 Blomberg
Tel. (0 52 35) 5 02 86-0 . Fax (0 52 35) 5 02 86-29

blomberg@kanaltuerpe.de

BLOMBERG
kanal-türpeKTKT kanal-türpe

                                Wir danken
                  unseren Kunden für Ihre Treue
                                und wünschen „allen“
                                           Frohe Weihnachten
                                                und ein glückliches

                                                           2012

                                        Kurzer Steinweg 24 . 32825 Blomberg
                                                Telefon (0 52 35) 12 17

Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH
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In diesem Jahr hatte die Stadt 
Blomberg  die Bevölkerung um 
zwei Weihnachtsbaumspenden 
gebeten: einer sollte unseren 
Marktplatz schmücken,  und 
außerdem wurde noch ein Ex-
emplar für unsere Partnerstadt 
Papendrecht gesucht.

Der Aufruf verhallte nicht 
ungehört.

Das Ankerrott hatte vor sei-
nem Vereinsheim ein Pracht-
stück stehen, das man gerne zur 
Verfügung stellte. Da der Baum 
auch die erforderliche Höhe hat, 
ca. 12 bis 13 Meter, ziert er seit 

Weihnachtsbaum für den Marktplatz

dem 22. 11. 11 unseren Markt-
platz und wird im Rahmen der 
Lichtwochen im vollem Glanz 
erstrahlen.

Aus unserer Nachbarstadt 
Schieder-Schwalenberg kommt 
die Baumspende für unsere 
Partnerstadt Papendrecht.

Energiewende zukunftsweisend
auch für die heimische Wirtschaft

Die Erneuerbaren Energien konnten im ersten Halbjahr 
2011 ihren Anteil am Stromverbrauch von 17% auf über 20% 
steigern. Dennoch bleibt die EEG-Umlage 2012 stabil. “Mit der 
Energiewende wird der Umstieg unserer Energieversorgung auf 
die Erneuerbaren Energien deutlich beschleunigt. Die stabile 
Entwicklung der EEG-Umlage zeigt, dass unser Ziel einer wei-
teren Steigerung auf mindestens 35 Prozent bis 2020 machbar 
ist und dass die Maßnahmen zur Kostenbegrenzung Wirkung 
zeigen“, erklärte Bundesumweltminister Dr. Norbert Röttgen 
anlässlich der Bekanntgabe der EEG-Umlage für das kommende 
Jahr. Nach Angaben der vier Übertragungsnetzbetreiber wird 
sich die EEG-Umlage für 2012 mit 3,59 ct/kWh gegenüber dem 
heutigen Wert von 3,53 ct/kWh kaum verändern. Für einen 
durchschnittlichen 4 Personen-Haushalt bei einem Verbrauch 
von 3.500 Kilowattstunden pro Jahr bedeutet dies lediglich 
Mehrkosten von weniger als 18 Cent pro Monat!

Die Erneuerbaren Energien 
konnten im ersten Halbjahr 2011 
ihren Anteil am Stromverbrauch 
von 17% auf über 20% steigern. 
Dennoch bleibt die EEG-Umlage 
2012 stabil. “Mit der Energie-
wende wird der Umstieg unse-
rer Energieversorgung auf die 
Erneuerbaren Energien deutlich 
beschleunigt. Die stabile Ent-
wicklung der EEG-Umlage zeigt, 
dass unser Ziel einer weiteren 
Steigerung auf mindestens 35 
Prozent bis 2020 machbar ist 
und dass die Maßnahmen zur 
Kostenbegrenzung Wirkung zei-
gen“, erklärte Bundesumwelt-
minister Dr. Norbert Röttgen 
anlässlich der Bekanntgabe der 
EEG-Umlage für das kommende 
Jahr. Nach Angaben der vier 
Übertragungsnetzbetreiber 
wird sich die EEG-Umlage für 
2012 mit 3,59 ct/kWh gegenüber 
dem heutigen Wert von 3,53 ct/
kWh kaum verändern. Für einen 
durchschnittlichen 4 Personen-
Haushalt bei einem Verbrauch 
von 3.500 Kilowattstunden pro 
Jahr bedeutet dies lediglich 
Mehrkosten von weniger als 18 
Cent pro Monat!

Der Bundesumweltminister 
hob hervor, dass die Umlage 
erstmals eine Liquiditätsreserve 
für die Übertragungsnetzbe-
treiber enthalte. „Ohne diesen 
Sonderposten läge die Umlage 
2012 sogar unter dem derzeiti-
gen Niveau von 3,53 Cent pro 
Kilowattstunde“, so Röttgen.  
Die neu geschaffene Reserve 
soll verhindern, dass die Aus-
zahlung der EEG-Vergütungen 
zu Liquiditätsengpässen bei den 
Übertragungsnetzbetreibern 
führt.

Mit der Energiewende in die-
sem Jahr wurden die Vorausset-
zungen für die Transformation 
des gesamten Energiesystems 
geschaffen. Das EEG als ein 
Garant für den dynamischen 
Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien im Strombereich wurde 
dabei kostenef�zienter ausge-
staltet. Zugleich wurden Anreize 
gesetzt, um die Erneuerbaren 
Energien schrittweise an den 
Markt heranzuführen. Mit dem 
neuen EEG soll ein dynamischer 
und für den Stromverbraucher 
bezahlbarer Ausbau der Erneuer-
baren Energien erreicht werden.

Dr. Norbert Röttgen: „Die 
Bedeutung der Erneuerbaren 
Energien als Wirtschaftsfaktor 
wächst weiter. Investitionen in 
Erneuerbare Energien sind not-
wendige und sinnvolle Investiti-
onen in unsere Zukunft.“ Dafür 
stehen insbesondere folgende 
Fakten:

Erneuerbaren Energien 
schaffen zukunftsfähige Ar-
beitsplätze. Bereits heute sind 
mehr als 370.000 Menschen in 
der Branche beschäftigt. Rund 
zwei Drittel dieser Arbeitsplät-
ze sind auf die Wirkung des EEG 
zurückzuführen.

Im letzten Jahr stiegen die 
Investitionen im Bereich der 
Erneuerbaren Energien in 
Deutschland auf ein Rekord-
hoch von knapp 27 Mrd. Euro. 
Davon waren rund 90% dem 
EEG zuzurechnen. Mit dem an-
gestrebten Ausbau der Erneu-
erbaren Energien können nach 
Untersuchungen des Bundes-
umweltministeriums schon in 
diesem Jahrzehnt Investitionen 
in Anlagen zur Nutzung Erneu-
erbarer Energien von mehr als 
200 Mrd. Euro erwartet werden.

Die starke wirtschaftliche 
Stellung Deutschlands auf den 
Weltmärkten basiert auf der 
Innovationskraft und dem – ge-
rade auch im Mittelstand ver-
ankerten – Sachverstand, mit 
dem immer wieder neue Märkte 
erschlossen und erfolgreich be-
dient werden. Der Energiesek-
tor und hier insbesondere der 
Bereich der Erneuerbaren Ener-
gien gehören de�nitiv dazu. Auf 
den Weltmärkten sind deutsche 
Unternehmen in diesen Berei-
chen gut aufgestellt.

Darüber hinaus verringern 
Erneuerbare Energien die Ab-

hängigkeit Deutschlands von 
Energieimporten und hiermit 
verbundenen ökonomischen 
Risiken. 2010 konnte allein die 
erneuerbare Stromerzeugung 
fossile Energieimporte im Wert 
von rd. 2,5 Mrd. Euro einsparen; 
hiervon sind etwa 80 % dem EEG 
zuzuschreiben. Dies geht einher 
mit einem enormen Beitrag zum 
Klimaschutz. Insgesamt haben 
die Erneuerbaren Energien die 
Emission der Treibhausgase im 
letzten Jahr um rund 118 Mio. 
Tonnen vermindert.

Aktuelle Umfragen zeigen, 
dass dies auch die Mehrheit 
der Bevölkerung so sieht und 
entsprechend bewertet. Erst 
vor wenigen Wochen hat eine 
repräsentative Befragung von 
TNS Infratest im Auftrag der 
Agentur für Erneuerbare Ener-
gien ergeben, dass fast 80% al-
ler Befragten eine EEG-Umlage 
von 3,5 Cent pro Kilowattstunde 
zur Förderung der Erneuerba-
ren Energien für angemessen, 
teilweise sogar für zu niedrig 
halten.

+++++
+++++

+++++
+++++ 

1. und 2. Weihnachtstag: Ab 11.30 Uhr weihnachtliches Bü�et
mit festlichen Spezialitäten für nur 14,90 € pro Person.

Silvester: Große All-inklusive Party mit reichhaltigem Bü�et
und Getränken inklusive, mit großem Feuerwerk und DJ für
nur 69 € pro Person.

SchiederSeeFeiern am

Informationen und Reservierungen:
Kronenbruch 3 | 32816 Schieder | Telefon (05282) 411
schiedersee@in�nityevents.de | www.schiedersee.de

Stirbt Blomberg aus?
Während Blomberg laut 

Einwohnermeldeamt zum 
30. 06. 2001 noch 17.553 Ein-
wohner hatte, waren es zum 
30. 06. 2011 nur noch 15.878, also 
rund 9,54 % oder 1.675 Einwoh-
ner weniger. 

Diesen negativen Trend gilt 
es zu stoppen. Ein weiteres 
Schrumpfen hätte sonst mit-
telfristig katastrophale Auswir-
kungen auf das Vorhalten sämt-

licher städtischer Infrastruktur 
und macht schließlich weitere 
Schließungen erforderlich. Dar-
über hinaus wirkt sich dies auch 
katastrophal auf die verbleiben-
den privaten Haushalte aus. 

Aufgrund der rückläufigen 
Bevölkerungszahl sind sonst 
steigende Gebühren zum 
Beispiel im Abwasserbereich 
unumgänglich. 
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- RADIKAL REDUZIERT -
Alle Damen- und Kinderstiefel 

Die Auswahl ist riesig !
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WILFRIED GOLÜCKE

Malermeister
Hohenrenner Weg 9B
32825 Blomberg
Telefon: 0 52 35 / 85 54
Meisterbetrieb der Maler- und Lackiererinnung 

Blomberg TOP: Herausgeber: 
CDU-Fraktion Blomberg. 
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Friedrich Wilhelm Meier, Eh-
lerts Berg 2, 32825 Blomberg, 
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Telefon: (052 35) 9 97 34. 
Druck: Druckhaus Rihn GmbH, 
Industriestr. 16, 32825 Blom-
berg, Tel. (0 52 35) 96 01-0.
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Innovative Hybridtechnik:

Diese Ölheizung tankt 
 Erneuerbare Energien.

Die neue EcoStar Hybrid kombiniert eine 
innovative Luft/Wasser-Wärmepumpe und 
modernste Öl-Brennwerttechnik in einem 
kompakten Hightech-Gerät. Nutzen Sie ab 
jetzt auch im Altbau die Gratis-Wärme aus 
der Umwelt. 

Schalten Sie um auf 
intelligente Wärme-
erzeugung mit Zukunft. 

Wir beraten Sie gern:

LUFT

Öl

MHG Heiztechnik – Einfach besser.

www.mhg.de

Wesselweg 16 . 32825 Blomberg
Telefon (0 52 35) 99 20 99 . E-Mail: pkuehne@aol.com
Internet: www.kuehne-heizung.de

Heizung . Sanitär . Solartechnik  
Peter Kühne

LANGER STEINWEG 14  .  32825 BLOMBERG  .  TEL.: 05235 / 5110

Dienstag – Freitag 8 – 18 Uhr  .  Samstag 7 – 13 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches Neues Jahr.

Wollen Sie ab  
2012 in die 

Röhre  gucken?

Mit analogem 
TV-Empfang  ist 

bald Schluss!
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Heutorstraße 1a
32825 Blomberg

Tel. (052 35) 81 13

Montag bis Freitag von   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
von 15.00 Uhr bis 21.30 Uhr

Samstag von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

In den Straßen von Blomberg 
konnten vor einigen Tagen 50 
„NEUE BÜRGER“ begrüßt wer-
den. Die Innenstadt schmücken 
jetzt schön gestaltete Figuren 
der �eißigen Helfer vom Sint 
Nicolaas. Sie wurden ehren-
amtlich von den Mitgliedern 
der Gemeinde „Freie Evange-
liums-Christen” aus Blomberg 
zusammen mit den Mitgliedern 
des Heimatvereins Sint Nico-
laas bemalt. Die Blomberger 
Malerbetriebe sponserten die  
Farbe, und so entstanden die 
bunten Mohren.  Die Zwarten 
Pieten , auf deutsch: schwarze 
Peter, haben die Aufgabe, dem 
Sinterklaas zur Seite zu stehen, 
sein goldenes Buch zu führen, 
den Stab festzuhalten und durch 
den Schornstein zu rutschen, 
um Pfeffernüsse zu verteilen. 

Eine Rute oder einen Jute-
Sack, in dem Sint Nicolaas böse 
Kinder mit nach Spanien nimmt, 
hat er seit den 70er Jahren nicht 
mehr. Der Sint und seine bunt 

50 „Neue Bürger“ für Blomberg

gekleideten Helfer haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
Groß und Klein zu erfreuen. 
Auch in diesem Jahr sind wie-
der Besuche in den Schulen, 
den Kindergärten aber auch bei 
privaten Familienfeiern auf dem 
Programm.  

Egal ob Firmen-, Abteilungs-, 
Vereins- oder Familienfeier, in 
dieser Zeit können Sie für einen 
besonderen Rahmen Ihrer Ver-
anstaltung sorgen: Scheuen Sie 

sich nicht, den Sint Nicolaas mit 
seinen Pieten einzuladen. Seine 
Tel. Nr.:  0 52 32 / 92 10 90 (Hei-
matverein Sint Nicolaas). Hier 
gibt man Ihnen gern Auskunft. 

Der inzwischen schon traditi-
onelle Weihnachtsbaumverkauf 
�ndet vom 19.12. bis 21.12. 2011 
wie  immer  auf dem Markt-
platz statt. In dieser Zeit kann 
man dort auch wieder heißen 
Glühwein und leckere Waffeln 
genießen.

Wieder einmal hat die SPD/
FDP-Mehrheit die Schulschlie-
ßung der Grundschule Istrup 
beschlossen. Zusätzlich aber 
auch gleich die Schließung der 
Grundschule am Paradies be-
siegelt. Man hat zwar Kriterien 
gesammelt, die gegen oder 
für einen Standort sprechen, 
aber das Hauptargument der 
Ratsmehrheit aus SPD und 
FDP hat wieder einmal das Flä-
chenargument als wichtigsten 
Entscheidungsgrund angeführt. 
Das war für viele, die die Schul-
ausschusssitzungen und Rats-
sitzungen verfolgt haben,auch 
keine Überraschung. 

Das Schulgesetz NRW kennt 
übrigens kein Flächenkrite-
rium für die Schließung von 
Grundschulen. Dort zählen zum 
Beispiel belastbare Fakten, wie 
die Eingangsklassengröße von 
mindestens 18 Schülerinnen 
und Schülern oder den Klassen-
frequenzrichtwert von 24. 

In der Sitzung des Rates am 
20. 07. 2011 hat sich die CDU 
nochmals dafür ausgesprochen 
alle Schulstandorte zu erhalten. 
Im Einzelnen bezog man sich 
auf den Schulkonsens der Lan-

Entscheidung des Landtages NRW:
„Kurze Beine – kurze Wege“: Sicherung einer qualitativ hochwertigen und wohnungs-
nahen Schulversorgung im Grundschulbereich bei rückläu�gen Schülerzahlen

desparteien SPD, CDU und der 
Grünen. Das Schulgesetz wird 
derzeit überarbeitet und man 
muss abwarten, was kommt und 
darf nicht auf einer Grundlage 
von gestern entscheiden. Zwi-
schenzeitlich gab es dann noch 
den Entscheidungsantrag des 
Landtages um auch kleinere 
Schulstandorte zu erhalten. 
Hier ist eindeutig die Senkung 
des Klassenfrequenzrichtwertes 
auf 22,5 Schüler genannt. Aber 
auch Schulen mit weniger als 92 
Schüler/innen sollen demnach 
als Teilstandorte weitergeführt 
werden können. Für Blomberg 
könnte dies bedeuten, dass 
derzeit Schulschließungen nicht 
nötig wären. Und bevor irgend-
eine Schule geschlossen wird, 
sollte folgender Passus im Ent-
scheidungsantrag berücksichtigt 
werden: „Darüber hinaus wird 
die Landesregierung gebeten, 
zukunftsfeste Regelungen für 
die Klassenbildung einzuführen 
sowie mit der Festlegung einer, 
kommunalen Klassenrichtzahl 
als Höchstgrenze für die zu 
bildenden Eingangsklassen 
verlässliche und zukunftsfeste 
Rahmenbedingungen für die 

Schulentwicklungsplanung zu 
schaffen“. 

Ferner wird den Kommunen 
der Handlungsdruck genom-
men, Schulen zu schließen. „In 
der Übergangszeit wird eine 
Fortführung der Standorte 
ermöglicht, die unter den ab 
2013/14 geltenden Bedingungen 
erhalten werden könnten.“ 

Solange diese Werte nicht fest-
geschrieben sind, insbesondere 
die kommunale Klassenrichtzahl, 
sind Schulschließungen völlig un-
nötig und von der Landesregie-
rung auch nicht gewollt. Nur mit 
diesen Werten kann eine echte 
zukunftsfähige Schulplanung in 
Blomberg erfolgen. Warum also 
nicht bis zum neuen Schulgesetz 
abwarten und jetzt schon unver-
änderliche Tatsachen schaffen? 

Natürlich muss sich der Bür-
germeister und der Rat an das 
Schulgesetz halten, erhält aber 
mit diesem Entscheidungsantrag 
den nötigen Spielraum um abzu-
warten bis das neue Schulgesetz 
vom Landtag NRW verabschiedet 
ist. 

Schulschließungen sind derzeit 
nicht nötig. Abwarten heißt hier 
die Devise.

Reparaturen

Fenster
      Türen
 RollädenHOCO

Mit Sicherheit gut...

Kracht GmbH
Rolläden und Türenbau

Burgstätte 9
32825 Blomberg-Donop

Tel. (0 52 36) 81 22
www.kracht-rolladen.de



4

Saubere
    Leistung!    Leistung!

Blomberger 
Versorgungsbetriebe 

GmbH

J
Westerholz 15  Büro: 0 52 35 / 50 24 727
32825 Blomberg Mobil: 0170 / 3185474

Maurerarbeiten �O Putzarbeiten/Dämmputz etc. 
Estrich �O��Bruchstein- u. Trockenmauern

P�asterarbeiten �O��Fliesenarbeiten

Möller
Bauunternehmen

   Wir erledigen

auch kleine Aufträge!

Tischlerei U. Wächter
Westerholz 4
32825 Blomberg

fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56
fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55

e-mail: info@tischlerei-blomberg.de
http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau- und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

Flachsmarktstr. 42   32825 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de
Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

Die Hauptschule erhielt die begehrte Auszeichnung wegen 
erfolgreicher Vernetzung zwischen Schule und Wirtschaft.

Hauptschule Blomberg als „Ausbildungsfreundliche Schule“

Die erste of�zielle Teilnahme 
der Hauptschule Blomberg 
am „School-Rating“ der Wirt-
schaftsjunioren Lippe hat 
der Schule auch gleich einen 
Sieg gebracht. Sie darf für die 
kommenden zwei Jahre das 
Siegel „Ausbildungsfreundliche 
Schule“ führen und sich über 
vielfältige Unterstützung der 
Wirtschaftsjunioren freuen, da 
sie den ersten Platz aller betei-
ligten lippischen Hauptschulen 
belegte.

Das Siegel erhalten Schulen, 
bei denen besondere Konti-
nuität und Systematik sowie 
Nachhaltigkeit der Programme 
zur Berufswahlvorbereitung  
erkennbar ist.

„Diese of�zielle Würdigung 
ist eine schöne Anerkennung 
für die über viele Jahre geleiste-
te gute Arbeit in der Berufsvor-
bereitung an unserer Schule,“ 
freut sich der Konrektor der 
Hauptschule Harald Trompeter 
(Bildmitte) bei der Übergabe 
des Preises im Rahmen einer 
Feierstunde in den Räumlich-
keiten der Industrie- und Han-
delskammer Lippe zu Detmold 
( IHK) und möchte damit gleich 
den Dank an die Lehrerinnen 

und Lehrer der Schule für ihre 
geleistete Arbeit weitergeben.

Schülerinnen und Schüler 
auf die Berufsausbildung vor-
zubereiten und ihnen beratend 
und unterstützend zur Seite 
zu stehen ist eine wichtige 
Aufgabe von Hauptschulen. 
Um diese Aufgabe mit ihren 
vielfältigen Facetten erfolg-
reich zu bewältigen, bedarf es 
eines sorgfältig abgestimmten 
Berufsorientierungskonzeptes, 
das auf Nachhaltigkeit ausge-
richtet ist. Hohe Praxisanteile 
in der Berufserkundung, sowie 
die Förderung von Sozialkom-
petenzen sind entscheidende 
Erfolgsfaktoren. 

Die Hauptschule Blomberg 
konnte hier die Wirtschaftsjuni-
oren ausnahmslos überzeugen, 
hat sie doch durch ef�ziente 
und nachhaltige Maßnahmen im 
Bereich der Berufsorientierung 
den hohen Anforderungen der 
Jury gerecht werden können.

Die langjährige beispielhafte 
Kooperation der Schule mit 
der Firma Phoenix Contact in 
Blomberg, zeigt auch die enge 
Verzahnung mit der Wirtschaft.

Begonnen hat die Zusammen-
arbeit als Modellprojekt „Aubi-

kom“ und kann inzwischen auf 
zahlreiche ehemalige Haupt-
schüler mit einem erfolgreichen 
Berufsabschluss verweisen. Das 
Projekt „Aubikom“ zur Förde-
rung der Ausbildungskompe-
tenz als fester Bestandteil des 
Berufsorientierungskonzeptes 
im Schulprogramm der Schu-
le bietet Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit ihre 
Fertigkeiten und Fähigkeiten 
passgenau zu erweitern.

„Ein Vorteil ist, dass ich hier 
an meinen Schwierigkeiten 
arbeiten kann und die Hilfe 
bekomme, die ich brauche.“ äu-

ßerte einer der teilnehmenden 
Schüler.

Nicht zuletzt trägt auch die 
enge Vernetzung der Schule mit 
anderen an der Berufs-wahlvor-
bereitung beteiligten Institu-
tionen zu einem erfolgreichen 
Übergang der Schülerinnen 
und Schüler von der Schule in 
den Beruf bei.

Die Auszeichnung erfreut die 
Schule sehr und gibt Ansporn 
für weitere nachhaltige Maß-
nahmen im Zusammenhang der 
Förderung von Schülerinnen 
und Schüler auf dem Weg in die 
Arbeitswelt.

Beim diesjährigen Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“ haben sich erfreulich 
viele Blomberger Ortsteile be-
teiligt. Die Bereisungskommissi-
on fand nicht nur anerkennende 
Worte, sondern vergab auch 
vier Sonderpreise an unsere 
Großgemeinde. Dabei wurden 
folgende Teilnehmer geehrt:

Jürgen Hanke aus Donop 
bekam vom Lippischen Hei-
matbund einen Sonderpreis für 
„vorbildliche Unterhaltung und 
Restaurierung erhaltenswerter 
Bausubstanz“.

Vom Kreislandfrauenverband 
Lippe e.V. bekam Monika Lödi-
ge aus Großenmarpe den Preis 

Unser Dorf hat Zukunft
Sonderpreise für Blomberg

für „eine besonders gelungene 
Eingrünung der Hofanlage und 
harmonische Einbindung in 
Dorf und Landschaft“.

Für eine „vorbildliche Präsen-
tation der Dorfgemeinschafts-
leistung“ bekamen die Dorfge-
meinschaften Großenmarpe 
und Kleinenmarpe einen Son-
derpreis von den Sparkassen in 
Lippe.

Im Rahmen der Abschlussver-
anstaltung am 28. 11. 2011 im Ge-
winnerdorf Heiden wurden die 
Gewinner vom Landrat Friedel 
Heuwinkel und Vertretern der 
Sponsoren ausgezeichnet.

Blomberg TOP gratuliert den 
Preisträgern.

Auf dem Foto (v.l.): Matthias Schlichting (Vorsitzender des Heimat-
vereins Kleinenmarpe), Lara Watermann (eine der präsentierenden 
Jugendlichen bei der Vorstellung gegenüber der Bewertungskommis-
sion). Lisa Nullmeier und ihr Vater Gustav Nullmeier (Ortsvorsteher 
Kleinenmarpe).

„Weihnachten 21“ will kein klassisches Weihnachtsoratori-
um sein, etwa in dem Sinne, dass von der Geburt Jesu auf der 
Grundlage des Evangeliums erzählt würde. Es holt vielmehr den 
heutigen Menschen dort ab, wo Weihnachten erlebt wird – zwi-
schen Kaufhaus und Weihnachtsgans.

„Blomberger Weihnachtskonzert“

Modernes Weihnachtsoratorium in drei Sätzen mit 
„Chor Live“ der Jakobuskirche Bielefeld unter der 
Leitung von Kantor Gottfried Braun,
18. Dezember 2011, 18.00 Uhr, Klosterkirche Blomberg

Die Spannweite der musi-
kalischen Erzählung ist weit 
- sie reicht von der biblischen 
Weihnachtsgeschichte, deren 
augenzwinkernder moderner 
Erzählversion, über Meditation 
und predigthaften Elementen 
bis hin zu sozialkritischen Tex-
ten und Satire. Christian Pfarr 
schafft es, mit seinen Texten 
sowohl Betroffenheit als auch 
Schmunzeln auszulösen, so dass 
das Opus weder in moralinsaure 
Predigt noch in die reine Satire 
abrutscht.

Passend zum Text hat der 
Komponist Reinhold Hess eine 
Vertonung von großer stilisti-
scher Bandbreite entworfen. 
Er spannt einen gigantischen 
musikgeschichtlichen Bogen 
von gregorianischer Musik über 
Choralbearbeitung und Chor-
rezitativ bis hin zu Anleihen an 
Blues, Gospel, Latin, Rap und 
Schlager.

In der Reihe der besonderen 
Weihnachtskonzerte der Kultur 

AG von Blomberg Marketing 
e.V. sollte es in diesem Jahr 
etwas klassischer zugehen. 
So kam „Weihnachten 21“, die 
moderne Wiederinszenierung 
der Weihnachtsgeschichte, 
mit Kantor Gottfried Braun 
und seinem „Chor Live“ gerade 
recht. Begleitet wird der Chor 
von einer Rockband (Keyboard, 
Bass, Drums, Posaunen, Trom-
peten & Saxofone) und den drei 
jungen Solisten, Tim Seelbach, 
Lena Belgart und Sebastian 
Mey. Durch das Programm führt 
Ulrich Althöfer.

Ein ganz besonderes Konzert 
zur Einstimmung auf Weihnach-
ten, das Sie sich in keinem Fall 
entgehen lassen sollten!

Karten gibt es für 10 Euro im 
Vorverkauf bei Blomberg Mar-
keting e.V., Blumen Töberich 
und Weinhandel Plat. An der 
Abendkasse kosten die Karten 
12 Euro. Sonderpreis für Schüler 
und Studenten: 5 Euro
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GOLF M

32825 Blomberg  .  Hellweg 1 (An der B 1)
Tel. (0 52 35) 78 97  .  Fax (0 52 35) 99 47 45

Trainingscomputer mit 
2-Personenspeicher, 
Permanentanzeige für 
10 Funktionen und integ-
riertem Pulsempfänger

manuell verstellbare 
Magnetbremse, 
7 kg Schwungmasse

399,90 �

Westerholz 1
32825 Blomberg
Telefon (0 52 35) 26 61
Telefax (0 52 35) 26 70
heidemann@malermeister-blomberg.de
www.malermeister-blomberg.de

Andr eas Heidemann

Der Malermeister mit Format.

Alles  in Farbe !

       Wir wünschen  

   unseren Kunden ein 

frohes Weihnachtsfest

Sven Melchert
Reelkirchener Straße 15 . 32825 Blomberg

Telefon: 0170/2380682

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
eine besinnliche Adventszeit.

Winterdienst und
Problembaumfällungen

Weihnacht bei Bäckerei Stock
Wieder verschiedene Aktio-

nen bei der Bäckerei Stock mit 
ihren Cafes und Ladengeschäf-
ten in Blomberg und Schieder. 
Natürlich sind die beliebten 
Stollen und Weihnachtsgebäck-
Spezialitäten in allen Geschäf-
ten erhältlich und Silvester gibt 
es wieder viele Berliner mit ein-
gebackenen Torten-Gutschei-
nen. Im Blomberger Innenstadt-
Cafe „Der Beck“ gibt es darüber 
hinaus in den zwei Wochen vor 
Weihnachten frische Waffeln, 
warmen Apfelstrudel und Glüh-
wein sowie vom 27. Dezember 

bis zum 7. Januar jeden Tag das 
große Frühstücksbuffet - mit 
einem Glas Sekt gratis. Neu 
ist im Stammgeschäft an der 
Neuen Torstraße, dass jetzt 
auch am Sonntag-Vormittag 
gefrühstückt werden kann. Aus 
der Frühstückskarte stehen das 
Blomberger- und das Bauern-
Frühstück auf dem Programm. 
Weihnachten und Neujahr sind 
die Stock-Läden geschlossen - 
auch das Personal darf sich auf 
Feiertage im Kreis der Familie 
freuen.

Auf Einladung des Bundes-
tagsabgeordneten Cajus J. Cae-
sar an Bürger aus Lippe konnte 
auch eine kleine Gruppe aus 
Blomberg an einer Berlinfahrt 
des Presse- und Informations-
amts der Bundesregierung 
teilnehmen. Den Gästen wurde 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten.

Der Besuch des Bundeskanz-
leramtes gab einen Einblick in 
die Architektur des modernen 
Gebäudes. Der fachkundige 
Vortrag über die Entstehung 
und Entwicklung der Bundesre-
publik Deutschland vermittelte 
den Besuchern, die zum Teil 
Zeitzeugen von Anbeginn un-
seres heutigen Staatswesens 

Einblicke ins Kanzleramt, in den Bundestagsalltag 
und in die dunkle Stasi-Vergangenheit

sind, eine prägnante Zusam-
menfassung der wesentlichen 
Marksteine der letzten 60 Jahre 
Politik von den Anfängen in 
Bonn über die Wiederverei-
nigung Deutschlands bis zur 
Hauptstadt Berlin.

Auf der Besuchertribüne zu 
sitzen und hautnah die Abläufe 
im Plenarsaal zu verfolgen, 
machte den Zuschauern nach-
haltig deutlich, wie wichtig das 
frei gewählte Parlament als 
Gesetzgeber für unsere De-
mokratie ist, auch wenn gerade 
nicht die ganz  großen Themen 
auf dem Programm gestanden 
haben. Die Besichtigung der 
Kuppel des Reichstagsgebäudes 

Lichterglanz im Bademantel, heißen Lippenstift, Wunder in 
der Tüte und 11 Gänge bei 11 Gastronomen – das erlebte man 
exklusiv am 11. November in Blomberg, als es wieder hieß 
„Blomberg bei Nacht – einkaufen und genießen“.  

„Blomberg bei Nacht“ - 
Einkaufen und Genießen

In Blomberg erlebte man 
einen romantischen Abend 
mit besonderen Angeboten 
des Einzelhandels und einem 
Spezial-Menü der Gastrono-
mie! In einigen Geschäften und 
an verschiedenen Stellen der 
historischen Altstadt, mit ihrem 
sehenswerten Lichtkonzept, 
war wieder tolle Live-Musik  zu 
hören. Der Zauberer „Charly“ 
zog durch die Stadt, um die 
großen und kleinen Besucher 
zu begeistern.

Der Einzelhandel erwartete 
viele Besucher mit zahlreichen 
Aktionen für diesen Abend. Da-
bei reichte die Bandbreite von 
Sonderpreisen auf ausgewählte 
Sortimente über die Präsentati-
onen von Neuheiten bis hin zu 
einem Damen-Verwöhn-Abend 

und Kinderschminken. Bei der 
„Blomberg bei Nacht“-Tombola 
wurden in den teilnehmenden 
Geschäften eine Vielzahl von 
Gewinnen verlost - darunter 
Warengutscheine, hochwertige 
Präsente u.v.m. 

Für das leibliche Wohl sorgte 
das „Blomberg bei Nacht“-
Dinner Angebot.  Es reichte 
von Minipizza Parma über 
Cappuccino vom Hokaidokürbis 
mit Schinkenkrokant bis hin zu 
Blomberger Rinderwurst und 
süßen Überraschungen, um 
nur einige zu nennen. So konn-
ten auch in diesem Jahr wieder 
viele Einheimische und Gäste 
einen tollen Abend in Blomberg 
verbringen und ihre Shoppin-
gerlebnisse mit kulinarischen 
Genüssen verbinden.

Nach fünfmonatiger Ge-
schäftstätigkeit in der Neuen 
Torstraße 33 zieht das Goldhaus 
nun um in den Kurzen Steinweg 
5. Inhaber Thomas v. Tubeuf 
zeigt sich mit der bisherigen 
Entwicklung zufrieden: „Die 
Blomberger haben den neuen 
Laden nach einer kurzen Anlauf-
phase sehr gut angenommen. 
Sie bringen abgelegte oder 
ererbte Schmuckwaren vorbei 
und freuen sich über die hohen 
Auszahlungsbeträge, welche 
vom derzeit immens guten 
Goldkurs möglich gemacht 
werden.“ Auch Zinn, Zahngold 
und Silberwaren werden im 
Goldhaus in Zahlung genom-
men. Warum aber der Umzug 
nach weniger als einem halben 
Jahr? Hierzu nochmals Herr v. 
Tubeuf: „Ich habe mich in der 

Neuen Torstraße sehr wohl 
gefühlt. Viele meiner Kunden 
haben mir gesagt, dass sie auf 

Das Goldhaus ist umgezogen, von der Neuen Torstraße 33 in den Kur-
zen Steinweg 5.

Das Goldhaus ist umgezogen
meinen Laden als Passant auf-
merksam geworden sind. Da 
der Kurze Steinweg die stärker 

frequentierte Straße ist, denke 
ich, dass nun auch Bürger den 
Weg ins Goldhaus leichter �n-
den können, die mich nicht aus 
der Zeitung kennen. Bei meinen 
Kunden rund um die Neue Tor-
straße möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken und hoffe, 
dass sie mir auch nach meinem 
Umzug gewogen bleiben!“

beeindruckte durch die gewalti-
gen Ausmaße des Bauwerkes. 
Außerdem erlaubte die klare 
Sicht einen unvergesslichen 
Blick über die hell erleuchtete 
Hauptstadt.

Eine Führung durch das ZDF-
Hauptstadt-Studio demonstrier-
te den Aufwand an Technik, mit 
dem heute Fernsehen gemacht 
wird. Besonders wurde aber 
auch klar, dass es ganz we-
sentlich auf die Menschen im 
Hintergrund ankommt, damit 
durch ihr handwerkliches Ge-
schick und Technikverständnis 
die Sendungen gelingen.

Beklemmend war der Besuch 
der Gedenkstätte Berlin-Hohen-
schönhausen, dem ehemaligen 

Untersuchungsgefängnis des 
Ministeriums für Staatssi-
cherheit der DDR (Stasi). Sehr 
eindringlich schilderten die 
Mitarbeiter der Gedenkstätte, 
die selbst hier einsaßen, wie 
die Stasi die Gefangenen durch 
Isolation, stundenlange Verhöre 
und totale Orientierungslosig-
keit seelisch zermürbt haben. 
Die Anlage ist ein Zeugnis für die 
Unmenschlichkeit, die in diesem 
System geherrscht hat. Noch 
heute werden die Mitarbeiter 
der Stiftung Hohenschönhau-
sen  ihren Angaben zufolge von 
ehemaligen Stasi-Leuten, die im 
Umfeld der Anlage wohnen, als 
Verbrecher beschimpft.

Dankbar für die Einladung 
zu Einblicken in die „hohe Po-
litik“ und die jüngste deutsche 
Geschichte verabschiedeten 
sich die Besucherinnen und 

Besucher von Cajus Cäsar und 
seinem Team, das während der 
3 Tage – auch zu später Stunde 
- mit Rat und Tat zur Stelle war.  

Manfred Krokowski

Blomberger in Berlin (v.l.): F. Brunsiek, I. Brunsiek, MdB C.J. Caesar, M. 
Krokowski, E. Thiel, I. Krokowski, stellv. Bürgermeister H. Thiel.
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Blomberger Frühstück: 
1 Pott Kaffee o. Tee, 3 Brötchen 

nach Wahl, Marmelade und Honig       4,50 € 

Bauern- Frühstück: 
1 Pott Kaffee o. Tee, Rührei, dazu Brötchen o. Brot, 

Schinkenspeck, Kochschinken o. Mettwurst, 
Tomaten               6,25 € 
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Bundesstraße 54 · 32694 Dörentrup · Tel. 05265 737-0 · information@elisenstift.de · www.elisenstift.de

P� ege
      mit Herz ...

P� egeheime in Humfeld und Barntrup

Ambulante Dienste im lippischen Südosten, 
 Lügde, Kalletal, Dörentrup und Barntrup

Barrierefreie Wohnungen
Herzlich willkommen!

Wir reparieren und warten Ihr Fahrzeug
egal wo Sie es gekauft haben

www.automeister-moennig.de

Ihr Partner für alle Fahrzeugmarken

Nachrüsten von Autogasanlagen für
fast alle Hersteller und Fahrzeugtypen.

Autogaseinbau mit hochwertiger Prins-VSI-
Anlage für 4 Zylinder Motor inkl.

Gassystemeinbauprüfung ECE-R 67
und Abgasgutachten!

ab: 2.290,- 

Auto-Mönnig
Auf den Kreuzen 27
32825 Blomberg
Telefon 05235 / 5775

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht

E. Eichhorn
Dachdeckermeister

32825 Blomberg . Lichterfelderstraße 18
Tel.  0 52 35 /12 36 . Mobil 0171 / 2 71 20 66

email: edgar_eichhorn@online.de

JAGALLA
MALERBETRIEB

Anstriche aller Art Fassadendämmung
Tapezierarbeiten Bodenbeläge

Jahnstraße 7 Telefon 0 52 35 / 63 34
32825 Blomberg Mobil 0177-7776334
www.malerbetrieb-jagalla.de info@malerbetrieb-jagalla.de
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MITSUBISHI COLT.

Colt „MOTION“ 5-Türer

ClearTec-
Technologie 4

Sitzheizung 
vorn

15” Leichtm etall-
Felgen

Radio-CD-/MP3-
Kombination 3

R di CD /MP 3 Si h i 15” L i h ll Cl T

TOMTOM INKLUSIVE 5

BARPREISXX.XXX €=

CColt  „MOTION“  5-Tü r

BARPREIS=
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Am Samstag, den 19. Novem-
ber fand wieder der traditionel-
le und beliebte Advent-Basar im 
Arbeitslosenzentrum Ostlippe 
statt.

Im Angebot waren Advent-
kalender, Gestecke, Dekoar-
tikel, Kekse, Marmeladen und 
handgestrickte Mützen und 
Socken. Die Artikel waren in 
der hauseigenen Kreativwerk-
statt mit viel Liebe zum Detail 
hergestellt oder gebastelt wor-
den. Wer ein Geschenk oder 
Mitbringsel suchte wurde hier 
gewiss fündig. In netter Atmo-
sphäre wurden selbstgebackene 
Kuchen und Torten, sowie heiße 
und kalte Getränke angeboten, 
die regen Zuspruch fanden und 
den Besuch abrundeten.

Advent-Basar im ALZ

Die alle zwei Jahre statt-
findende  Weinprobe des 
Tintruper Ziegler- und Hand-
werkervereins e.V. 1909 fand 
am 15. 10. 2011 statt. Der erste 
Vorsitzende Thomas Spieker 

Weinprobe der Tintruper Ziegler

konnte ca. 30 „Weinkenner“, 
oder die es noch werden woll-
ten, im gemütlichen Ambiente 
des Dorfgemeinschaftshauses 
in Tintrup begrüßen.

Unter fachkundiger Leitung 
durch Dieter Gebhard, probier-
te man aus verschiedenen Regi-
onen Deutschlands den „Reben-
saft“! Mit einem Weinrätsel und 

Die Tradition des Sint Nico-
laas in Blomberg zu erleben war 
auch in diesem Jahr wieder ein 
Erlebnis für die ganze Familie! 
Der Markt ist einmalig in Lippe, 
der größte in Deutschland! So 
kamen am 1. Adventswochenen-
de viele Gäste aus nah und fern 
in die romantisch beleuchtete 
Altstadt. Ein schönes Erlebnis, 
bei dem auch die Jüngsten eine 
Menge Spaß hatten. 

Ein vielseitiges Programm 
für Klein und Groß war pro-
grammiert. Und wer von den 
erwartungsfrohen Kindern be-

Sint Nicolaas Markt in Blomberg
- einmalig in Lippe, der größte in Deutschland!

reits am Freitag  seinen leeren, 
geputzten Stiefel abgegeben 
hatte, konnte ihn am Sonntag 
prall gefüllt mit Leckereien 
und Überraschungen wieder 
abholen.

Aber auch für die  Großen 
hatte der Markt viel zu bieten. 
Schon am Freitagnachmittag 
wurde der Markt mit dem tra-
ditionellen Glühweinantrinken 
eröffnet. Samstag und Sonntag 
bot der Markt neben liebevoll 
dekorierten Verkaufsständen 
mit adventlichen und hollän-
dischen Besonderheiten auch 

ein attraktives Live-Musik-
Programm. 

Der Höhepunkt war jedoch  
am Samstag  der Einzug des Sint 
Nicolaas und seiner Mohren, 
begleitet vom Spielmannszug 
Istrup und dem Fanfarenzug 
Blomberg. Ebenso begeistert 
wurde Sint Nicolaas auch am 
Sonntag empfangen, zumal 
seine Mohren immer für einen 
Spaß zu haben waren, in guter 
Tradition  holländische Süßig-

keiten verteilten und den sehr 
gut besuchten Marktplatz auf 
ihre eigene Art beleben konn-
ten.

An diesem verkaufsoffenen 
Sonntag konnte  auch der 
Blomberger Einzelhandel sein 
Angebot präsentieren. Zusätz-
lich wurde wieder eine Tombola 
veranstaltet, bei der die Gäste 
wieder viele tolle Geschenke 
mit nach Hause nehmen konn-
ten. 

der anschließenden Übergabe 
der Gewinne an die Preisträger 
nahm die Weinprobe Ihr Ende. 
So saß man anschließend in 
netter geselliger Runde zusam-
men und leerte noch den einen 

oder anderen Schoppen seines 
Lieblingsweines bis in den frü-
hen Morgen.

Der Vorstand freute sich sehr 
über diese gelungene Veranstal-
tung und blickt schon freudig 
auf die nächste Weinprobe im 
Jahr 2013.

Sehr zum Wohle. 
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Hans-Jürgen Duray
Heutorstraße 13

32825 Blomberg
Telefon (0 52 35) 5151

Lichtschachtabdeckung

Hausgeräte
LUKAT

Langer Steinweg 27-29 . 32825 Blomberg
Tel. 0 52 35 / 95 01-0 . Fax 0 52 35 / 95 01-29

Professioneller Einbau und Lieferung -
alles aus einer Hand!

Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Weihnachtszeit

www.hausgeraete-lukat-blomberg.de

Der Da c hdec k er in
Ihrer Nä he
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

�  (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
    Mittelstraße 34 a

Rainer Haierhoff
Dachdeckermeister

Eine schöne
Weihnachtszeit 
und ein frohes
neues Jahr!

ELEKTRO
STOCK

www.elektro-strock.net
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Praxis für Audio-Visuelle-Wahrnehmungs-Förderung und Naturheilkunde
Lerntherapie Homöopathie

Mentaltraining Cranio Sacrale Osteopathie

Stressregulation Bioresonanztherapie

32825 Blomberg-Wellentrup . Istruper Straße 83 . Fon 0 52 35 - 99 44 97/98

Kooperationspartner

AU TO-TEILE-H AN D EL

P K& GmbH

Auto + Sport-Teile
32825 BLOMBERG
Industriestr. 6 . Tel. 0 52 35 / 69 96

Containerdienst
Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen
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Lutz Strate
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Blomberg-Tintrup 
05235 / 7262

Weihnachtsbäume:
frisch geschlagen ab 14. 12.

Kartoffeln, Gemüse, Säfte, 
Kon�türen, Honig ....

Alles aus der REGION
Mo-Mi+Fr 9-12+15-18 Uhr

Sa 9-13 Uhr, Do geschlossen

Ho�aden:
Äpfel + Birnen
aus eigener Plantage

Regina und Toni Schulte, Bernhard Herde, Hans-Joachim Loskant 
(Euwatec) und H.-O. Wnendt vor dem Weinfass.

In Blombergs Weinberg, wo 
bekanntermaßen der „Para-
diesblick“ gedeiht, gibt es einen 
neuen Hingucker. Das Ehepaar 
Regina und Toni Schulte hat-
ten in ihrem Fundus noch ein 
original Weinfass aus Holz. 
Kurzentschlossen stifteten sie 
es Blomberg Marketing zur 
weiteren Verwendung.

Attraktion am und im Weinberg
Unter Mithilfe der Firmen 

Euwatec und Bernhard Herde 
wurde das Fass aufgearbeitet 
und mit der Inschrift „Blomber-
ger Paradiesblick“ sowie einem 
Schild mit dem Namen der Stif-
ter versehen und im Weinberg 
aufgestellt. 

Eine gelungene Aktion, ein 
echter Hingucker.

Frei nach dem Sprichwort „Aller guten Dinge sind Drei“ 
werden sich nach drei erfolgreichen Bewerbungen Blomberg-
Marketing e.V. und Stadt Blomberg nicht an dem Landeswett-
bewerb „Ab in die Mitte“ 2012 beteiligen. Begonnene Projekte 
sollen indes fortgesetzt werden. Hierzu zählt insbesondere die 
Durchführung des Blumencorsos in der Nelkenstadt.

Nelke soll auch 2012 küssen

Mit ein wenig Wehmut blickt 
Hans-Oskar Wnendt, 1. Vorsit-
zender von Blomberg Marketing 
e.V., dennoch auf die erfolgrei-
chen Wettbewerbsjahre zurück: 
„ Nicht nur durch die Landesför-
derung, sondern insbesondere 
auch durch die Unterstützung 
unserer Sponsoren und die der 
vielen motivierten ehrenamt-
lichen Helfer konnten wir die 
Stadt bewegen – und haben 
dabei Blomberg lokal und auch 
überregional in das Bewusstsein 
der Menschen geholt.“

Dies bekräftigt auch Bür-
germeister Klaus Geise: „ Auf 
der Grundlage überzeugender 
Konzepte und des zentralen 
Mottos „Nelke.küsst.Tulpe“ 
konnten große Events, kleine-

re Veranstaltungen und viele 
verschiedene Maßnahmen zur 
Attraktivitätssteigerung der 
Innenstadt realisiert werden. 
Diese haben der Stadt einen 
großen Imagegewinn und nach-
haltige Erfolge gebracht.“

Nach sorgfältiger Abwägung 
aller Gesichtspunkte sollen des-
halb jetzt nicht neue Projekte 
angestoßen, sondern erfolgrei-
che Konzepte weiter entwickelt 
werden. „Wir wollen uns nicht 
auf unseren Lorbeeren ausru-
hen. Ein sehr guter Weg wurde 
in den letzten drei Jahren einge-
schlagen, den wollen wir weiter 
gehen“ so Geise und Wnendt 
unisono und verweisen dabei 
beispielsweise auf den Blumen-
corso und die Imagekampagne. 

„Im Zusammenspiel mit 
allen Beteiligten und Partnern 
werden wir auch im kommen-
den Jahr für ein küssendes  
Blomberg sorgen“, verspricht 
Wnendt abschließend, nicht 
ohne sich dabei für die Unter-
stützung durch die Sponsoren 
und die Helfer in den letzten 
drei Jahren bedankt zu haben.

Überreichung der Urkunde 2011 „Innen handeln –Stadt verwandeln“

Neue Torstraße 38, Blomberg

Partyservice

Zum Weihnachtsfest
Uhren & Schmuck

von

Uhren/Optik
Sauerländer

Inh. Fritz Winter

32825 Blomberg
Im Seligen Winkel 2
Telefon 0 52 35/81 43
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Im Südosten Lippes, in 
Blomberg, ist seit 50 Jah-
ren der Stammsitz von 
Phoenix Contact. Hier 
haben wir uns erfolgreich 
zu einem internationalen 
Marktführer entwickelt, mit 
der Kreativität und dem 
Erfindergeist unserer Mit-
arbeiter/innen Dafür bie-
ten wir gute Arbeits- und 
Ausbildungsplätze. Ideen 
und Erfindergeist sind nicht 
nur in Metropolen zuhause! 

© PHOENIX CONTACT 2007

In der Ruhe
    liegt die Kraft!              

PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG · Flachsmarktstraße 8 
32825 Blomberg · www.phoenixcontact.com

Kurzer Steinweg 18 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 75 15 . Fax 0 52 35 / 24 18

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr durchgehend, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr!

Günzel

J
ü

rg
e

n

M a l e r b e t r i e b
farben.froh.leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg
Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73
info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

Die günstigen AutoMobil-
Tarife rollen an. Jetzt mit
kostenlosem Ersatzwagen –
direkt nach Hause.
Sie möchten im Falle eines Unfalles einen
kostenlosen Ersatzwagen mit Hol- und Bring-
service? Dann sind die günstigen Gothaer 
AutoMobil-Tarife genau das Richtige für Sie.

Sprechen Sie mit uns. 

�+�I�R�I�V�E�P�E�K�I�R�X�Y�V���(�M�V�O���/�P�I�I�Q�E�R�R
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�8�I�P�������������������������������������*�E�\��������������
�(�M�V�O�C�/�P�I�I�Q�E�R�R�$�K�S�X�L�E�I�V���H�I

SMBSMBS
M B

SMB
Ihr Spezialist am Bau

Neubau - Umbau - Altbausanierung
Landwirtschaftlicher und gewerblicher Hallenbau 
LKW-Waagenbau - Kleinkläranlagen mit und ohne 
SBR-Technik - Regenwassernutzung - P�asterungen 
Meisterbetrieb

Müchler Bau Rotdornweg 3 Tel: 0 52 36 / 5 62
32825 Blomberg Fax: 0 52 36 / 7 25
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���  Leuchten-Systeme GmbH 
Industriestraße 4 
D-32825 Blomberg

Telefon  +49 (0) 52 35 / 95 13 - 01 
Telefax  +49 (0) 52 35 / 95 13 - 42 
E-Mail  info@bps-leuchten.de

Neue Torstraße 8  .  Blomberg
Tel. 0 52 35 / 73 55

BLUMEN

Wir wünschen unseren Kunden
eine schöne Adventszeit

Die HSG Blomberg-Lippe trägt den Namen unserer Stadt 
nicht nur durch die Erfolge des Bundesliga-Teams um Trainer 
André Fuhr positiv besetzt nach außen. Auch die intensive 
Nachwuchsarbeit der HSG unter der Verantwortung des 
Chefcoaches André Fuhr und der hauptamtlichen Nachwuch-
strainerin und Jugendkoordinatorin Heike Ahlgrimm ist ein 
Aushängeschild der Nelkenstadt. Erst kürzlich wurde die HSG 
Blomberg-Lippe vom Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) und der Commerzbank mit dem „Grünen Band für vor-
bildliche Talentförderung im Verein“ bereits zum zweiten Mal 
nach 2001 ausgezeichnet. Das Grüne Band ist die wertvollste 
Auszeichnung im deutschen Nachwuchs-Leistungssport.  

Neue Strukturen und Räumlichkeiten für das Hand-
ballinternat der HSG Blomberg-Lippe

Ein ganz wichtiger Bestandteil 
der erfolgreichen Nachwuchsar-
beit ist das Handballinternat, in 
dem die HSG in enger Zusam-
menarbeit mit den Schulen 10 
jungen Spielerinnen aus ganz 
Deutschland ermöglicht, in 
den Genuss einer optimalen 
Ausbildung unter Leistungs-

sportgesichtspunkten zu 
kommen, wobei die schulische 
Ausbildung als erste Präferenz 
im Vordergrund steht. 

Erst in jüngster Vergangen-
heit wurde eine große Anstren-
gung für diese Spielerinnen  
unternommen. Es wurden neue 
Strukturen für das Handball-

Die aktuellen Internatsschülerinnen (von links) Kim Wahle, Luise 
Becker, Lena Kerwin, Saskia Putzke, Ann-Cathrin Kamann, Larissa 
Petersen, Justine Bickel, Denise Großheim, Sina Ritter und Henriette 
Pfeffer.

Die geehrten Kegelbrüder Harry Thiel, Heinrich Havermeier und Klaus 
Steinke (von links).

Anlässlich eines gemüt-
lichen Kegelabends auf der 
Kegelbahn im ADAC Hotel 
am Niederntor konnte der 
Präsident der „Feuchten 12“, 
Harry Thiel, dem Kegelbruder 
Heinrich Havermeier für die 
25-jährige Mitgliedschaft im 
Club herzlich gratulieren. Als 
Anerkennung für seine lange 
Treue wurde dem Kegelbruder 
Heinrich eine Urkunde und ein 
gefüllter Präsentkorb mit den 
besten Wünschen überreicht. 
Heinrich Havermeier wohnt in 
Lage/Müssen und nimmt somit 
immer eine Anreise von gut 32 
km zu den Kegelabenden auf 
sich. Dieses alleine ist schon ein 
besonderes Dankeschön wert.

Reiche Ernte für Kegelbrüder

Nach der Ehrung ergriff dann 
der erste Schatzmeister des 
Clubs, Ernst Konert, das Wort 
und ehrte den stellvertretenden 
Präsidenten Klaus Steinke und 
den Präsidenten der „Feuchten 
12“ Harry Thiel für ihre 40-jähri-
ge Mitgliedschaft und Treue im 
Club. Im Namen aller Clubmit-
glieder beschenkte er beide mit 
prall gefüllten Präsentkörben. 
Im Anschluss dieser Ehrung wa-
ren sich alle Kegelbrüder einig, 
noch ein paar Jahre zusammen 
bleiben zu wollen, wenn die 
Gesundheit mitspielt. Auch 
die Kegelwirtin Lilo gratulierte 
ebenfalls den Jubilaren und gab 
zur Feier eine Runde Feuerwehr 
zum Besten.

Internat der HSG mit einer 
verbesserten Wohn- und Be-
treuungssituation geschaffen. 
Die zehn Internatsschülerinnen 
sind mit vier Wohneinheiten 
in das Mehrgenerationenhaus 
des Elisenstiftes am Lehmbrink 
in Blomberg eingezogen und 
werden jetzt dort zusätzlich von 
zwei hauptamtlichen, sozialpä-
dagogischen  Mitarbeiterinnen 
des Elisenstiftes betreut. 

Ein riesiger Erfolg für die 
Kooperation der HSG Blom-
berg-Lippe mit dem Hermann-
Vöchting-Gymnasium (HVG) 
ist in diesem Jahr auf dem 
sportlichen Sektor der Gewinn 
der Deutschen Meisterschaft 
der Schulmannschaften im Rah-
men des Bundeswettbewerbes 
„Jugend trainiert für Olympia“ 

in Berlin. Die fast ausschließ-
lich aus HSG-Spielerinnen 
bestehende und auch vom 
HSG-Trainerstab André Fuhr/
Heike Ahlgrimm vorbereitete 
Mannschaft des HVG konnte 
unter der Führung des HSG-
Trainers André Fuhr und HVG-
Koordinator Reinhard Klöpping 
in Berlin einen in der Geschich-
te des HVG einzigartigen Erfolg 
verbuchen.

Die HSG Blomberg-Lippe 
nimmt durch das intensive En-
gagement bei der Nachwuchs-
förderung im Leistungs- sowie 
im Breitensport eine gesell-
schaftspolitische Verantwor-
tung wahr, die über die Grenzen 
der Stadt und der Region hinaus 
strahlt und Anerkennung �ndet.

Ansicht des Elisenstifes am Lehmbrink in Blomberg.


